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Von	Schreiben,	Freundschaft	und	einem	Hund	

Sigrid	Nunez:	„Der	Freund“,	Roman;	aus	dem	Englischen	
von	Anette	Grube;	Aufbau	Verlag,	Berlin	2020		
Es	geht	um	das,	was	uns	bewegt.	Um	die	Suche	nach	Sinn,	
nach	einem	erfüllten	Dasein.	Und	es	geht	um	das,	was	vor	
allem	diejenigen	berührt,	die	gerne	schreiben,	gerne	lesen,	
kurz	diejenigen,	die	eher	in	der	Welt	von	Lektüren	zuhause	
sind	als	im	wirklichen	Leben.		Doch	was	hat	das	alles	mit	
einem	Hund	zu	tun.	Dem	wollen	wir	in	dem	hochkarätigen	
Buch	von	Sigrid	Nunez	„Der	Freund“	nachgehen,	für	das	sie	
2018	den	begehrten	US-amerikanischen	National	Book	Award	erhielt	und	das	sie	
über	Nacht	berühmt	machte.		

Apollo	heißt	der	Hund,	der	dem	Freund	der	Protagonistin	gehörte	und	den	dieser	
ihr	nach	seinem	Selbstmord	hinterlassen	hat,	was	sie	zunächst	einmal	vor	ganz	
pragmatische	Probleme	stellt.	Zum	einen	darf	in	der	Wohnung	kein	Hund	gehalten	
werden,	zum	anderen	ist	diese	Wohnung,	wie	in	New	York	üblich,	mit	ihren	45	
Quadratmetern	viel	zu	klein,	erst	recht	für	eine	so	riesenhafte	Dogge	wie	Apollo.		

Was	ist	es,	neben	seiner	enormen	Größe	und	Liebeswürdigkeit,	was	uns	an	diesem	
Tier	in	den	Bann	zieht?	Da	ist	zum	einen,	dass	es	der	Hund	eines	Schriftstellers	und	
Kollegen,	in	einer	kurzen	Episode	auch	mal	Lovers	war	und	nun	zum	Freund	der	
Ich-Erzählerin	und	Dozentin	für	Create	Writing	avanciert.	Imgrunde	hat	sich	für	
die	Dogge	also	gar	nicht	so	viel	verändert.	Der	Protagonistin	hingegen	eröffnet	es	
die	Möglichkeit,	im	gemeinsamen	Trauern	mit	dem	Hund	die	Beziehung	zu	dem	
toten	Freund	fortzuleben.	Und	darin	ging	es,	neben	Schreiben	und	Literatur,	um	
fast	nichts	anderes	als	um	Frauen.	Wozu	sich	ihm	als	Dozent	für	Creative	Writing	
reichlich	Gelegenheit	bot.	Und	so	bewahrheitet	sich	der	lapidare,	bereits	zum	
Klischee	geronnene	Spruch,	„Wer	schreibt,	der	bleibt“,	gleich	auf	zwei	Ebenen.	Zum	
einen	durch	den	Hund,	in	dem	für	die	Protagonistin	sein	einstiges	Herrchen	
fortlebt,	zum	anderen	in	der	Arbeit	der	Dozentin	und	Autorin,	die	im	Zuge	dessen	
mit	dem	Schreiben	etwas	Bleibendes	zu	hinterlassen	vermag.	

Dabei	liest	sich	das	Ganze,	elegant	formuliert,	ausgesprochen	leicht.		Und	dies,	
obwohl	es	den	Leser	zugleich	herausfordert,	in	die	Tiefen	der	Literatur	
einzutauchen,	wenn	sie	den	Gedanken	W.H.	Audens,	Samuel	Becketts,	Gustave	
Flauberts,	Milan	Kunderas,	Georges	Simenons	oder	Christa	Wolfs	nachgeht.	Und	es	
hat	natürlich	auch	etwas	so	Heiteres	wie	Anrührendes,	wenn	die	an	Depressionen	
leidende	Dogge	lächelt,	sobald	ihr	Rilke	vorgelesen	wird,	oder	bei	Knausgärd	ihre	
Zuneigung	kundtut.		
Der	in	zwölf	Teile	gegliederte	Roman,	auf	den	dieses	Genre	vielleicht	gar	nicht	
zutrifft,	der	vielmehr	den	Verdacht	provoziert,	es	könnte	sich	auch	um	einen	
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autobiographischen	Text	handeln,	spielt	auf	235	Seiten	die	Klaviatur	der	großen	
Themen	der	Literatur	durch:	Tod,	Liebe	und	Sinnsuche.	Spannend,	heiter,	traurig,	
wie	das	Leben	selbst,	zugleich	zutiefst	wahrhaftig.		

Doch	lesen	Sie	selbst,	lesen	Sie	wohl! 
Unser herzlicher Dank für ein Rezensionsexemplar gilt dem Aufbau Verlag, Berlin 2020 


